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Die Weihnachtszeit ist für viele etwas ganz Be-
sonderes. Schon Wochen vorher wird vorbereitet, 
und die Kinder fragen oft: „Wie lange dauert es 
noch?“, und zählen die Tage.
Und wenn es dann so weit ist, freuen sich viele, mit 
ihrer Familie oder Freunden zusammen zu sein. Es 
gibt Geschenke und manche besuchen bei dieser 
Gelegenheit einsame und traurige Menschen, um 
ihnen eine Freude zu machen.

Jesus Christus ist gekommen, 
zu suchen und zu erretten, was verloren ist. 

Die Bibel – Lukas 19,10

Warum feiert man dieses große Fest?

Der Tag vor dem ersten Weihnachtstag heißt 
„Heiligabend“. An diesem Abend erinnert man 
sich daran, dass vor über 2000 Jahren Jesus Chris-
tus, der Sohn Gottes, geboren wurde. In der Bibel, 
dem Buch von Gott, können wir davon lesen. 
Lukas, ein Arzt, lebte zu dieser Zeit und hat die-
sen Bericht aufgeschrieben. 
Matthäus, ein guter Freund von Jesus, hat auch 
davon berichtet. Sie haben in der Bibel ge-
nau das aufgeschrieben, was Gott ihnen 
gesagt hat. Damals gab es Menschen, die 
schon lange auf die Geburt des Herrn 
Jesus warteten. Gott hatte das alles 
nämlich schon viele Jahrhunderte 
vorher angekündigt. Jesus sollte der 
„Messias“, der Erlöser und Retter für 
die Menschen sein.
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Hier liest du die  
spannende Geschichte 
seiner Geburt:

Es war vor mehr als 2000 Jahren 
im Land Israel. Israel liegt im Osten am Mittelmeer 
und ist ein sehr schönes Land. Dort musste ein jun-
ges Paar wegen einer großen Volkszählung, die der 
Kaiser angeordnet hatte, eine lange Reise machen. 
Es waren Maria und Joseph. Die beiden waren nun 
unterwegs von ihrem Dorf Nazareth in die Stadt 
Bethlehem: Das war eine weite Strecke von unge-
fähr 120 Kilometern.

Der Weg war sehr mühsam. Be-
sonders für Maria, denn sie war 
schwanger und sollte bald ihr 
erstes Kind bekommen. Als sie 

nach Bethlehem kamen, war die Stadt voller Men-
schen. Niemand hatte Platz für sie oder wollte sie 
aufnehmen. 
Dann kam der Moment, wo ihr Kind geboren 
wurde. Maria wickelte das Baby in 
Windeln und legte es in eine Krip-
pe, aus der sonst die Tiere fraßen. 

Inzwischen war es Abend gewor-
den. Ganz in der Nähe waren Hirten 
mit ihrer Herde auf der Weide. Sie 
mussten nachts auf dem freien 
Feld bleiben, um auf ihre Tiere 
aufzupassen.

Jesus Christus wurde geboren,  
um für dich zu sterben!
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Plötzlich stand ein Engel neben ihnen. 

Ein Engel? 
Die Bibel berichtet öfter von Engeln. Sie sind Diener 
Gottes und sehr stark. Manchmal hat Gott sie auch 
geschickt, um den Menschen etwas mitzuteilen. 

In diesem Bibelvers fehlen drei Wörter! 
Welches Wort kommt in welche Lücke?

Der Engel sprach zu den Hirten: 

„                              euch nicht, denn siehe, ich ver-

kündige euch große                            , die für das 

ganze Volk sein wird; denn euch ist heute in der 

Stadt Davids ein                                  geboren, welcher 

ist Christus, der Herr.“

Die Bibel – Lukas 2,10+11

Quiz Freude – Fürchtet – Erretter
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Die Hirten waren sehr erschrocken, als sie den 
Engel sahen. Aber er sagte zu ihnen: „Ihr braucht 
keine Angst zu haben, denn ich habe eine gute 
Nachricht für euch. Ganz in eurer Nähe, in Beth-
lehem, ist ein Kind geboren. Es liegt in 
einer Krippe. Dieses Kind 
ist Christus, der Herr.“ Die 
Hirten verstanden, dass 
dort ein ganz besonderes 
Kind geboren war. Schnell 
gingen sie hin, um es zu sehen. 
Sie erzählten allen Menschen, die 
sie trafen, von dem, was sie erlebt hatten.

Auch Maria, seine Mutter, wusste, dass ihr Kind 
kein gewöhnliches Kind war. Sie hatte schon vor-
her ein Gespräch mit einem Engel gehabt. Der hat-
te ihr gesagt, dass der Vater des Kindes nicht Jo-

seph, sondern Gott selbst war. Und von ihm wusste 
sie auch, dass der Name des Kindes „Jesus“ sein 
sollte und dass er viele Menschen von ihren Sün-
den erretten würde.
Von weit her, aus einem Land im Osten, kamen 
weitere Menschen, die „Weisen vom Morgenland“ 
(Sternkundige), in das Land Israel. Wo wollten sie 
hin? Das wussten sie zuerst selbst nicht. Doch Gott 
hatte ihnen gezeigt: Da ist ein Kind geboren wor-
den in Israel. Dieses Kind ist ein großer König. Da 
mussten sie hin, um es zu sehen und zu bewundern.
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Am Himmel sahen sie einen besonderen Stern, 
der ihnen den Weg zeigte. Und dieser Stern führte 
sie bis nach Bethlehem zu dem Ort, wo das Kind  
Jesus war. Die Männer hatten sogar Schätze dabei, 
kostbare Sachen, die sie dem neugeborenen König 
schenken wollten.
Auch die Eltern freuten sich über ihr Kind. Sie 
konnten zwar nicht alles verstehen, was sie ge-
rade erlebten, aber sie liebten ihren Sohn Jesus 
ganz besonders.

Jesus Christus war auch ein ganz 
besonderer Mensch:

•	 Er war seinen Eltern immer gehorsam. 

•	 Er war sehr fleißig und arbeitete später wie  
Joseph als Zimmermann. 

•	 Er hat geholfen, wenn Menschen Schwierig-
keiten hatten. 

•	 Er hat sehr viele Kranke geheilt.

•	 Er hat immer die Wahrheit gesagt, auch wenn 
die Menschen Böses dachten oder taten. 

       Deshalb war er nicht immer beliebt.
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Jesus wuchs in der Stadt Nazareth auf. Obwohl 
er in seinem Leben nur Gutes tat, hassten ihn 
die Menschen und wollten ihm noch nicht ein-
mal zuhören, wenn er ihnen etwas Wichtiges zu 
sagen hatte. Viele verspotteten ihn, und man-
che versuchten sogar, ihn zu töten. Aber Jesus 
war Gott und wusste alles. Niemand konnte ihn 
töten, wenn er es nicht selbst zuließ.

Doch eines Tages ließ er sich freiwillig gefangen 
nehmen. Die Menschen sollten verstehen, dass 
Gott sie liebte. Hierfür wollte er sogar sterben.

Sie verspotteten und schlugen ihn und hängten 
ihn an ein Kreuz, wo er starb. Viele Menschen 
waren gegen den Herrn Jesus. Aber es gab auch 
solche, die ihn liebten. Sie hatten ihn gekannt 
und viel von ihm gelernt. Darum waren sie sehr 
traurig, als er am Kreuz gestorben war. Sie 
dachten, sie würden ihn nie mehr wiedersehen. 
Doch nach drei Tagen kam der Herr Jesus aus 
dem Grab heraus – er war wieder lebendig.
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Weil der Herr Jesus lebt, kannst du heute mit ihm 
reden. Du darfst zu ihm beten und ihm alles sagen. 
Auch alles Böse, was du getan hast. Er wartet auf 
dich und will dir gern vergeben, wenn du ihn darum 
bittest. Denn er hat am Kreuz die Strafe Gottes auch 
für deine Sünden getragen. Er ist gestorben, um dich 
zu erretten! Wenn du ihm deine Sünden bekennst, 
gehörst du für immer zum Herrn Jesus. Keiner kann 
dich mehr von deinem Herrn und Retter trennen.

An seinen Händen und seinem Körper sah man 
noch die Wunden der Kreuzigung. Viele gläubige 
Menschen haben ihn in der nächsten Zeit gesehen. 
Du kannst dir sicher vorstellen, wie sie sich gefreut 
haben. Er sagte seinen Freunden, dass sie von ihm 
weitererzählen sollten. Was sollten sie sagen?

„Jesus lebt!”
Vierzig Tage, nachdem er aus dem Grab kam (die 
Bibel nennt das Auferstehung), ist Jesus Christus in 
den Himmel zu Gott zurückgekehrt.
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Der Herr Jesus möchte dir auch gern zeigen, was 
du tun kannst, um ihm Freude zu machen und da-
bei auch selbst glücklich zu werden.

Du fragst vielleicht: „Wie macht er das?”

Gott hat uns ein Buch gegeben 
– die Bibel. 

Darin steht sehr viel von Jesus Christus. Nicht nur 
die Weihnachtsgeschichte, sondern auch, wie er 
hier auf der Erde gelebt hat. Du kannst es selbst 
lesen, wie er gestorben ist und wieder lebendig 
wurde und noch vieles mehr.
Es wird dich sehr froh machen, wenn du darin 
findest, dass er dich liebt und du ihm immer ver-
trauen kannst.

Gutschein!
Wenn du noch keine Bibel besitzt, kannst du dir 
mit dem Gutschein hinten im Heft kostenlos einen 	
Bibelteil (das Neue Testament) bestellen.
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Glaube an den  
Herrn Jesus, 
und du wirst  

errettet werden.
 

Die Bibel – Apostelgeschichte 16,31

bestellung@vdhs.de

Kostenlos bestellen:
1 x Kinderpäckchen mit Bibelteil 
(Neues Testament)   

per Post

Betreff: Weihnachten-NT
Absender nicht vergessen!

Gutschein!
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Warum feiern viele Menschen Weihnachten? Weil es 
Winter ist? Oder wegen der schönen Geschenke …?

Nein, weil Jesus Christus, der Sohn 
Gottes, als Kind auf diese Erde kam …
Das steht in der Bibel, dem Wort Gottes, in der 
„Weihnachtsgeschichte“.

Verbreitung der Heiligen Schrift  
Bibel- und Schriftenmission

Friedrichstraße 45 ∙ 35713 Eschenburg  
www.vdhs.de

Versand Schweiz: 
VdHS ∙  Zellerstrasse 61 ∙ 8038 Zürich

Hast du Fragen? 
Gerne darfst du uns schreiben > fragen@vdhs.de


